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Der Kartoffelanbau im Bundesgebiet ohne Berlin ist nach den endgültigen Er¬ 

gebnissen der Bodennutzungserhebung 1962 gegenüber dem Vorjahr um 13 000 Hektar 

oder 1,3 /o zurückgegangen. Gegenüber dem langjährigen Durchschnitt 1956/61 

ist die Kartoffelfläche sogar um 108 000 Hektar oder 10 °]o kleiner geworden. 

Der Frühkartoffelanbau wurde allerdings gegenüber 1961 um 2,4 c/o und gegenüber 

dem langjährigen Durohschnitt um 3*7 °/° ausgedehnt, während der Anbau von spä¬ 

ten, mittelspäten und mittelfrühen Sorten gegenüber dem Vorjahr um 1,6 °/o und 

gegenüber dem langjährigen Durchschnitt um rund 11 °/o zurückgegangen ist. 

Anbauflächen von Kartoffeln 
Bundesgebiet ohne Berlin 

— 

Fruchtart 
JD 

1956/61 1959 1960 1961 1962 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 
1962 gegen 

JD 
1956/61 

1961 

1 000 ha _% 

Frühkartoffeln 

Spätkartoffein 
davons 

mittelfrühe 
mittelspäte 
und späte 

Kartoffeln insg. 

59,9 

1 010,6 

290,5 

720,1 

1 070,5 

54,1 

999,5 

277,2 

722,1 

1 055,4 

64,0 

977,1 

557,8 

619,5 

1 041,1 

60,6 

915,0 

525.5 

589,7 

975.6 

62,1 

900.7 

525,5 

577,4 

962.8 

+ 5,7 

- 10,9 

+ 11,5 

- 19,8 

- 10,1 

+ 2,4 

- 1,6 

- 0,6 

- 2,1 

- 1,5 

Die V/achstumsbedingungen der Kartoffeln waren durch ein spätes, kaltes Früh¬ 

jahr, einen sehr regnerischen Frühsommer mit meist niedrigen Temperaturen zu-- 

nächst ziemlich ungünstig. Da aber von Ende Juli an bis in den Oktober längere 

Schönwetterperioden eintraten, konnten die Kartoffeln im Herbst ihre Vege¬ 

tation über eine relativ lange Zeit ausdehnen, so daß hohe Hektarerträge er¬ 

zielt worden sind. Zudem waren die Erntebedingungen in diesem Jahr recht gün¬ 

stig, was sich in den Ertragszahlen gleichfalls niederschlägt. Die Hektarer¬ 

träge für sämtliche Kartoffelsorten zusammen liegen im Bundesdurchschnitt in 

diesem Jahr um 18 c/o über dem Vorjahr und um 15 ^ über dem langjährigen Durch¬ 

schnitt. Bei Frühkartoffeln sind die Erträge um 8 °/o höher als im vergangenen 

Jahr, aber nur um 0,7 i° höher als im Durchschnitt 1956/61. 

In einigen Ländern sind die Ertragssteigerungen besonders hoch. In Nordrhein- 

Westfalen liegen die Hektarerträge für Kartoffeln insgesamt um 46 i über 1961 

und um 38 % über dem langjährigen Durchschnitt, ferner in Hessen gleichfalls 

um 46 °/o über dem Vorjahr und um 35 fo über dem langjährigen Durchschnitt. Die 
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geringste Verbesseren-,; i ; -m vergangenen Jahr weisen 

Rheinland-Pfalz, ßaden- Jür 1t c i rg uu 5 e-g-srn auf, wo sie nur zwischen 7 und 

12 '■/o betragen. Die bayerischen kartoffolerträge je Hektar liegen auch mit 5 °/> 

am wenigsten über dem langjährigen Durchschnitt» ln Schleswig-Holstein, als 

einzigem Land, liegt der diesjährige Kart offeiertrag je Hektar unter dem des 

Vorjahres, und zwar um 2 wobei er allerdings noch um 5 aj° größer als im Durch¬ 

schnitt 1956/61 ist« 

Hektarertrage von Kartoffeln 

Bundesge bie fc ohne Berlin 

Fruchtart 

“ —■■«»*» " r K-r~"*■***” ,wp 

1956/61 ! 1959 

! 

r~~" " ~t—“ 

: 

i960 ! 1961 
i 1 

; Zu- (+) bzw, j 

! Abnahme (-) | 

1962 ; 1962 gegen j 

11956/61 ! iyo1 i 
dz c/o ! 

Frühkartoffeln 

Spätkartoffein 

Kartoffeln insgesamt 

1 

, 163,1 ; 151,7 1 1 
229,6 1 219,0 

225*9 i 215,6 

; 
_r-r- T-.--- 

160,3 

240,7 

2 35*8 

152,1 

22/, 9 

200,4 

u 

i 
j 

164.2 ■ + 0,7 

267.2 | +18,4 
1 

260,6 j +15,4 

I _ 

+ 8,0; 

+ 18,8 

+ 18,2 

_ 

Die gesamte Kartoffelernte im Bundesgebiet wird auc Grund der eingangs ange¬ 

gebenen Anbauflächen und nach den Ergebnissen der Besonderen Ernteermittlungen, 

für Brühkartoffeln auch nach den Schätzungen der amtlichen Hrnteberichterstatte^ 

auf rd. 25,1 Milo t berechnet. Davon sind rd« 1 Mi 11. t Brühkartoffeln und 

24,1 Mi 11. t Spätkart01 fein (einschließlich der mittelfrühen, und mittelspäten)« 

Damit liegt die diesjährige Kartoffelernte um rd. 3,6 Mi11. t oder 1J über 

der vorjährigen und überschreitet den langjährigen Durchschnitt um über 900000t 

oder rd. 4 ‘}L Von den. Ländern hat nur Schleswig-Holstein eine kleinere Kartoffel¬ 

ernte als im Vorjahr, und zwar um 6.5 000 t oder 8 °/o aufzuweisen. 

Sie ist dort neben dem niedrigen Uektarertrag auch auf einen Rückgang der Anbau¬ 

fläche um 6 ‘/o zurückzufübren. In Niedersachsen ist die Kartoffelernte dieses 

Jahres um rd. 600 000 t oder 12 / größer als im Vorjahr, obwohl die Anbaufläche 

um 4 /) zurückgegangen ist. In Nordrhein-V/estfalen übertrifft die Erntemenge von 

1962 die des Vorjahres sogar um fast 1 kill, t oder 39 /, obwohl die Anbau¬ 

fläche um 5 ni° kleiner als im vergangenen Jahr ist. Den stärksten Anstieg ge¬ 

genüber 1961 zeigt Hessen mit einer Kartoffelernte, die um über 700 000 t oder 

45 °/° größer als im Vorjahr ist, wobei die Anbaufläche um knapp 1 / verringert 

wurde. In Rheinland-Pfalz wurde der Kartoffelanbau gegenüber dem vergangenen 

Jahr um 5 ^ ausgedehnt; da der Hektarertrag um 7 °/o besser als der vorjährige 

ist, hat sich die Erntemenge um rd. 240 000 t oder 13 °Jo gegenüber dem Vorjahr 



vergrößert. In Baden-Württemberg ist ebenso wie in Bayern die Kartoffelan¬ 

baufläche dieses Jahres etwa gleich groß wie im vergangenen Jahr. Da der Hektar¬ 

ertrag für Kartoffeln in Baden-Württemberg um etwa 11 % und in Bayern um 12 % 

höher als der vorjährige ist, haben sich auch die Erntemengen in diesen Ländern 

um die genannten Prozentsätze erhöht. Die Erhöhungen betragen in Baden-Württem¬ 

berg 300 000 t und in Bayern wegen des starken Kartoffelanbaues 760 000 t. Das 

Saarland zeigt eine kleine Ausdehnung der Kartoffelfläche um 5 c/° und einen An¬ 

stieg bei den Hektarerträgen um 21 so daß dort in diesem Jahr rd. 50 000 t 

oder 27 c/o mehr Kartoffeln als im vergangenen Jahr geerntet wurden. 

Erntemengen von Kartoffeln 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1 

Fruchtart 

1 
. 

1956/61j 1959 
1960 

' Tr " ■ ■ 'rr 1 

1961 1 962 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 
1962 gegen 

1956/61 : 1961 
1 000 t k 

Frühkartoffeln 

Spätkartoffein 

Kartoffeln insgesamt 

977 

23 206 

24 183 

820 

21 888 

22 708 

1 025 

23 520 

24 545 

923 

20 561 

21 504- 

. 

1 020 

24 071 

25 091 

+ 4,4 

+ 3,7 

+ 3,8 

+ 10,5 

+ 17,0 

+ 16,7 

1 J 
Die Zusammensetzung ' der Kartoffelernten nach Sorten verschiedener Reifezeiten 

ist in den einzelnen Ländern ziemlich unterschiedlich. Im Bundesdurchschnitt 

entfallen auf die Erntenmengen von Frühkartoffeln nur knapp 5 % der gesamten 

Kartoffelernte, während auf mittelfrühe Sorten über ein Drittel und auf mittel¬ 

späte und späte Sorten etwas über 60 ’fo entfallen. Den stärksten Anteil von 

Frühkartoffeln an der gesamten Kartoffelernte haben Schleswig-Holstein, Nieder¬ 

sachsen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz, wo die Anteile zwischen 5 und 

8 $ liegen, während sie in Hessen, Baden-Württemberg, Bayern und dem Saarland 

mit 3 bis 4 c/° kleiner sind. Die mittelfrühen Sorten nehmen einen großen An-, 

teil an der Kartoffelernte in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Nordrhein- 

Westfalen ein, wo ihre Anteile 50 c/° übertreffen. Die Produktion an mittelspä¬ 

ten und späten Sorten tritt besonders in Bayern und Baden-Württemberg hervor, 

sie macht dort mehr als 80 % der Erntemenge aus. Ebenfalls beträchtlich, wenn 

auch nicht ganz so stark ist ihr Anteil in Hessen. 

1) Diese Angaben sind aus den Schätzungen der amtlichen Berichterstatter als 
Annäherungswerte errechnet, da bei der Besonderen Ernteermittlung eine getrennte 
Aufbereitung und Erstellung von Ergebnissen für Sortengruppen nicht durchge¬ 
führt wird. 
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Kartoffel 

Lfd. 
Nr. Land 

Jahr 

bZ’,7. 
Abnahme 

_1=1_ 

Frühkart offein 

I 
I Fläche 
I 
i 

Krt^ag Hrate- j 

Hektar “enge 
i ha dz t 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
| 32 

33 

j 34 
i35 
j 36 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Bad en-V/ür 11 e mb e r g 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

1962 
1961 

i 

1962 
1961 

i 
1962 
1961 
i 

1962 
1961 
i 

1962 
1961 
i 

1962 
1961 
i 

1962 
1961 
i 

1962 
1961 
i 

1962 
1961 
i 

1962 
1961 
i 

1962 
1961 

1962 
1 961 
i 

3 652 | 
3 574 j 

+ 2,2 S 
j 

191 | 
186 ! 

+ 2,7 

15 090 
15 239 
- 1,0 

223 
224 

- 0,; 

11 844 
12 481 

- 5,1 

4 972 
4 894 

+ 1,6 

7 252 
5 635 

+ 28,7 

4 456 
4 350 

+ 2,4 

13 747 
13 510 , 
+ 1,8 

663 
549 

+ 20,8 

62 090 
60 642 
+ 2,4! 

156.4 
154.2 
+ 1,4 

173.1 
168.3 
+ 2,9 

193.5 
175.4 
+10,3 

137,9 
146.8 ! 
- 6,1 

180.9 
147.3 
+22,8 

153.2 
128.4 
+19,3 

144.8 
156.4 
- 7,4 

163,1 
166.4 
- 2,0 

136.8 
132.3 
+ 3,4 

123,9 
145,0 
-14,6 

164,2 
152,1 
+ 8,0 

114 
114 

172,0 
158,8 
+ 8,3 

57 106 
55 118 
+ 3,6 

3 307 
3 131 

+ . 5,6 

291 961 
267 277 

+ 9,2 

3 075 
3 287 

- 6,5 

214 258 
183 795 

+ 16,6 

76 146 
62 834 
+ 21 ,2 

104 973 
88 137 
+ 19,1 

72 686 
72 393 
+ 0,4 

188 031 
178 697 

+ 5,2 

8 213 
7 963 

+ 3,1 

1 019 756 
922 632 

+ 10,5 

1 957 
1 808 

+ 8,2 
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ernte 1962 

Spät kari ofIn 

TTacTfe ——- 

Kartoffeln 
.insgesamt' 

mittel' 
früh:- 

raittelspäto. z u • 
und 3t)''itü : m 

Ha 

Ertrag; 
je 

Ernte- 
menge 

Fläche 

n.z t 

Ertrag 
je 

ikisisn 

Ernte- 
menge 

ds Jl 

; Lfd. 
! Nr. 

7 94 S 
19 649 
- 8,7 

530 
56?. 

- 5,7 

121 486 
128 016 
- 5,1 

237 
249 

- 4,8 

57 904 
59 694 

"Z 2 - J 1 ) 

-'8 781 
18 4 58 
+ 1 ,9 

35 ?50 
3 0 345 
+ 16,3 

24 272 
24 840 
- 2,3 

42 762 
39 399 
+ 8,5 

4 107 
3 872 

+ 6,1 

323 319 
325 264 

0,6 

• u 
-iO 

139 
139 

8? 
64 

48 
52 

59 
t'0 

42 
45 

88 
87 

239 
243 

010 
4 72 
4,4 

405 
426 

32 5 
505 
2:, 3 

528 
337 
2,7 

52 0 
1 46 
7,0 

790 
77! 

657 
059 
5.2 

954 
81 6 
1.3 

338 
452 
1.7 

068 
976 
1.8 

27 958 
.50 12.1 

r.~ Q 
- ? y 

590 
3,2 

203 813 
? 1 r- 519 
- 4,0 

565 
586 

- 3,6 

100 424 
1 1 2 04f1 

... . 0 

78 571 
Vm 2(i9 

77 c'"7 
75 964 
+ 3,5 

1 l5! 2 06 
-' 6 

•!- o, 5 

:>p.rj fit.i 

2 38,6 
- 1,7 

246,2 

8u ^ 3 i 
0,3 

75 

577 419 
589 740 
- 2,1 

382 ; 
382 ! 

9 
8 848 

+ 3,7 

900 738 
915 004 

1,6 

32 i 
jy) 

271,3 I 
232,0 j 
+1 ö, 6 i 

2 50,3 
210,3 | 
+1 9,0 

501,3 ; 
2 0'), 6 ; 

.V) < 

208,4 : 
1 93,9 1 
1-47,2; 

?57,6 
237.3 
+■ 8,6 

236.4 ; 
230,7 ! 
-i-11,1 ! 

254.3 
227,1 
-i 12,0 ! 

255.3 
206,9 
-1-2 5,4 

710 553 ; 
778 839 ! 
- 8,6 : 

■23 122 ; 
23 342 j 
- 0,9 i 

5 530 058: 
4 938 540; 

+ 12,0; 
I 

14 140 j 
12 322I 
+ 14,0; 

3 206 662! 
2 281 358 ! 

+ 40,6 ! 

2 265 030 I 
•1 551 784; 

-1- 46,01 
1 

2 009 023! 
1 708 561 ! 

-i- 12,3 | 

2 902 82a' 
2 599 199 

+ 11,7 

7 174 367 
6 4.24 11? 

+ 11,7 

254 19? 
183 063 

-i- 27,9 

267,2 24 070 775 
224,9 |20 581 122! 
+18.8 

211,5 i 

- ■) 4 

+ 17,0 

11 112 
10 068 
'■ 10,4 

51 610 !242,9 
35 695 !247,5 
- 6,2 j- 1,9 

1 150 i233,9 ' 
1 176 j 225,1 , 

- 3,9 + 3,9 ! 

2113 903 I 266,0 15 
227 558 1228,8 |5 

2,8 

78 

+ l-o,3 

! 21 o, 5 1 
■J ; » 7 
7 +13,4 

• o 7J 6 8 
! / 1 *">0 *1 

“ 5,0 

83 34 4 
84 103 
- 0,7 

289.3 
198,0 
+4 6,1 

280.3 
190,0 
i-4-6,0 

85 ?39 'M-8,0 
81 019 .?31,6 
+ 5,2 j -i- 7,1 

117 662 '252,9 2 
117 006 .228,312 

+ 0,6 j +-1 0,8 

2-95 847 ! 248,9 
296 561 !222,8 

- 0,2 

9 838 
9 397 

m,7 

24-6,4 
203,3 

4,7 -1-21,2 

962 ü28 
975 646 

, 3 

6? 3 
£ *1; 

260,6 
220,4 
+ 13,2 

205,8 
35 i187,0 

Kl 0,1 

767 659 
833 957 

~ 7,9 

26 429 
26 473 
- 0,2 

822 019 
205 817 

+ 11,8 

17 213 
15 6o9 
+ 10,3 

420 920 
465 153 

+ 36,8 

34-1 976 
614 610 

•i- 45,0 

•11 3 996 
076 698 

-i- 12,6 

975 514 
671 592 

+ 11,4 

362 590 
602 009 

+ 11,5 

242 405 
191 028 

+ 26,9 

25 090 531 
21 50.5 754 

•1- 16,7 

13 069 
11 076 
+ 10,0 

1 ; 
2 ! 
3 ! 

4 
5 
6 

7 
G 
9 

.10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

26 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
55 
56 
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